
Aktenzeichen:

5.- 333.393/59.

Zugestellt

am 13. April 1964

/

I m N a m e n d e 5 V o l k e s

‚In'Sachen

Kläger und Revisionskläger,

g e g e n

Beklagte und Revisionsbeklagte,

hat der 5. Senat des Eundessozialgerichts ohne münd-

liche Verhandlung am 45, März 1964, an der mitge—

wirkt haben

Senatspräsident Dr° B e r n d t
als Vorsitzender,

Bundesrichter Dr. K r e b s

und Eundesrichter Dr. w i t t e
als weitere Berufsrichter,

Euhdessozialrichter M a.r s c h e 1
und Eundessozialrichter F o x

als ehrenamtliche Beisitzer,

für Recht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen
des Urteil des Lan—

dessozialgerichts Nordrhein—Westfalen vom 14. Ok—

tober 4962 wird zurückgewiesen,

Außergerichtliche Kosten sind nicht zu erstatten.

V o n R e c h t s w e g e n .
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Der Kläger war uoa° von 4927 bis 4940 als Hauer, von 4940 bis

_
4944 als Zuschläger und ab 4„ Januar 4945 als Schmied über Tage

; beschäftigto Seit Mai 4945 ist er als Mitglied des Betriebsrats

von der Arbeit freigestellt; seit 4° Juni 4946 wird er als Hauer

Ventlohnto Vom 40 August 4940 bis zum 54° Mai 4946 bezog der Klä—

ger die Invalidenpension bzw° Knappsehaftsrente wegen eines Au—

genlcidcns; seit 4, Januar 4954 bezog der Kläger Knappschafts—

sold° .I*— '

._ .‚ y _f.f —
.Auf Antrag des Klägers vom November 4957 gewährte ihm die Beklag—

te die Bergmannsrente nach 5 45 Abs, 4 Nr° 2 des Reichsknapp—

"sdhaftsgesetzes (EKG)vom4„ Januar 1957an; bei der Rentenbe-
rechnung ließ sie die Zeit vom 40 August 4940 an für den Lei—

stungszusehlag unberücksichtigt° Demgegenüber begehrte der Kläger,

ihm auch für die Zeit vom 40 Januar 4946 bis 54, Dezember 4956

Leistungszuschlag zu gewähren, Die Beklagte lehnte ab, weil der

Kläger nicht unmittelbar vor der Freistellung als Betriebsrats—

‘mitglied Hauerarbeiten oder gleichgestellte Tätigkeiten verrich—

tet habe, Widerspruch, Klage und Berufung blieben erfolglos° Zur

Begründung führte das Landessozialgericht (LSG) aus, nach $.?

Nr, 2 der Hauerarbeitenverordnung stehe die Tätigkeit eines Bea

triebsratsmitgliedes der Hauerarbeit gleich, Voraussetzung sei

jedoch, daß der Versicherte bisher eine der in den 55 q bis.6
.”

der ■auerarbeitenverordnung genannten Arbeiten ausgeübt habe und.

im Anschluß daran wegen der Zugehörigkeit zum Betriebsrat von
dieser Arbeit freigestellt werden sei° Dies treffe aber bei dem

Kläger nicht zu° Denn die Freistellung müsse "im Anschluß" an

die Hauerarbeit erfolgt sein, doho'einer solchen Tätigkeit zeit-

lich unmittel ar folgen° Der Kläger sei aber nicht von der Hau—

erarbeit, sondern von der bis dahin ausgeübten Tätigkeit als

Schmied über Tage freigestellt werden° Überdies sei es auch sehr

zweifelhaft, ob der Kläger ohne die Freistellung nach dem 40 Ju—

ni 4946 zur Gedingearbeit zurückgekehrt wäre, Denn der Arzt ha—

be ihn damals lediglich zur Vorrichtung bestimmter Tätigkeiten
, « .$ «% ‚ ' ': -—5-
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über Tage für fähig gehalten, die ?auglichkeit für Gedinge-

arbeit aber ausdrücklich verneint° Revision wurde zugelas—

SGI].o

Der Kläger legte gegen das Urteil Revision ein und trägt vor,

zwar stehe der Wortlaut des 5 ? Nr° 2 der Hauerdrbeitenver—

ordnung seinem Anspruch entgegen, jedoch sei Sinn dieser Be—
(stimmung, Versicherte

von der Art des Klägers wegen der eh-

renamtlichen Betriebsratstätigkeit nicht schlechter zu stel-

len° Er werde aber schlechter gestellt, wenn ihm für die Zeit,

in der er Hauerarbeiten hätte verrichten können, der Lei—

stungszuschlag versagt werdeo Entgegen der Ansicht des LSG

müsse die Zeit des Rentehbezugs außer Betracht bleiben° Wer—

de diese Zeit aber ausgeklammert, so habe der Kläger "bisher"

eine Hauerarbeit verrichtet und sei "im Anschluß daran" we*

gen der Betriebsratstätigkeit von der Hauerarbeit freigestcllt

werden, ’

Der Kläger beantragt,

unter Abänderung der Urteile des LSG Nordrhein—

Westfalen vom14, Oktober ’1962und des Sozial—
gerichts Duisburg von 20° September 4960 sowie

unter Aufhebung der Bescheide die Beklagte zu
Vorurteilen, bei Berechnung des Leistungszuschlags

für die Bergmannsrente auch die Zeit vom 40 Juni 49Q6

bis zum' 54° Dezember 1956 als hauergleiche Arbeiten
anzuerkennen und den Leistungszuschlag entsprechend

zu
berechnen°

Die Beklagte beantragt,

die Revision zürückzuweiseno_

Beide Beteiligten sind mit einer Entscheidung ohne mündliche

Verhandlung einverstanden,

'IIO

' Die nach @462—Abs° 1 Nr° 4 des Sozialgerichtsgesetzes (SGG)
statthafte Revision ist zulässi

, konnte aber keinen Erfolg

haben°
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Nach 5 59 Abs° 4 RKG erhöht sich die Bergmannsrcnte um den Lei-

stungszusehlag, wobei der Leistungszuschlag nach mindestens zehn

Jahren Hauerarbeit unter Tage oder dieser gleichgestellten Ar-

beiten für jedes weitere volle Jahr einer solchen Tätigkeit ge—
währt wird° Nach 5 59 Abso 2 in Verbindung mit S 49 Abs, 6 EKG

bestimmt der Bundesminister für Arbeit durch Rechtsverordnung „„
den Begriff der Hauerarbeit unter Tage und der diesen gleichge—

stellten Arbeiten für die einzelnen Bergbauarten° Nach 5 7 Nr„2

der Hauerarbeitenverordnung vom 40 März 4958 (BGBl; I, 437) wird
den Haucrarbeiten unter Tage gleichgestellt die Tätigkeit als

Mitglied des Betriebsrats, wenn der Versicherte bisher eine der

in 59 4 bis 6 bezeichneten Arbeiten ausgeübt und er im Anschluß

daran wegen der Betriebsratstätigkeit von diesen Arbeiten frei—

gestellt werden ist„ Es wird hier verlangt, daß die Freistellung

des Betriebsrats im Anschluß an die in 55 4 bis 6 bezeichneten
Arbeiten erfolgt ist„ Es darf also zwischen der Betriebsratstä—

tigkeit und den früheren anderen Tätigkeiten keine Unterbrechung

eingetreten sein° Durch diese Vorschrift soll gemäß den Grund—
sätzen des Betriebsverfassungsgesetzes (5 37 Abs° 2) das Be—

iebsratsmitglicd, das seine bisherige Tätigkeit nicht mehr_aur—

übt, nicht schlechter gestellt werden als bisher; es soll also

—0behandelt werden, als habe es die Tätigkeit weiter ausgeübt,

von der aus es Mitglied des Betriebsrats geworden ist„ Etwas an— b

deres könnkznur gelten, wenn der Versicherte im Zeitpunkt der

Wahl zum Betriebsratsmitglied krank gewesen wäre oder aus einem

anderen Grunde nur vorübergehend eine andere Tätigkeit ausgeübt

hätte, weil es dann unbillig wäre, es auf diesen mehr zufälligen

vorübergehenden Umstand abzustelleno Sonst ist aber nur von der

unmittelbar vorhergehenden Arbeit auszugehen, nicht aber von ei—

uer solchen, die er früher, schon lange zurückliegend, einmal

"#C
1"

}.
J

(D

ausgeübt hat oder einer, die er möglicherweise einmal später vor-

richtet hätte (vgl° die Urteile des Senats vom 420 Juli 4956 und

_
5, Oktober 4957, SozR EKG @ 55 a &? Nr{) 5 und 5)o Hier ist aus—

? drück ich ausgeführt, nur die von dem Versicherten tatsächlich

verrichtete Tätigkeit sei maßgebend, Berufstätigkeiten, die der

Versicherte im Laufe weiterer Berufsentwicklung möglicherweise

„ ‘

..
5
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einmal verrichtet haben würde, könnten nicht berücksichtigt

werden° Unter diesen Umständen kann uncrörtert bleiben, ob
4

der Kläger nach Entziehung seiner früheren Rente seit 4946

wieder in der Lage gewesen wäre, Hauerarbeiten zu verrichten°
,Denn es muß von der Tätigkeit ausgegangen

werden, die er un—

mittelbar vor der Tätigkeit zum Betriebsrat ausgeübt hat°

Dies war aber keine der in der Hauerarbeitenverordnung ge—

nannten Tätigkeiten°

Auch wenn diese Lösung vielleicht unbillig erscheinen könn-

te, so ist doch zu beachte n, daß eine ausdchnende Anwendung

der Haucrarbeitenverordnung nicht zulässig ist, wie der Se—

nat in seinem Urteil von 45° Dezember 4962 (5 RKn 44/64) aus—
gesprochen hat° Mit der Aufstellung der in der Hauerarbeiten-

verordnung genannten Beschäftigungcn, die nach vorausgegange—

ner Abstimmung mit den Tarifparteien erfolgt ist, sollten be—‘

wußt klare, nicht überschreitbare Grenzen gezogen werden, die

auch von den Gerichten einzuhalten sind, Da diese Grenzen

auch für den vorliegenden Fall gelten, kann die Verordnung
'auch nicht im Wege der Auslegung auf solche Tatbestände aus—

gedehnt werden, die von der Verordnung nicht erfaßt werden„.

Dies wäre aber der Fall, weil sich die Tätigkeit des Klägers

als Betriebsratsmitglied nicht unmittelbar an eine der in der

haue_arbeitenverorcnung genannten Beschäftigüngen angeschlos

sen hat — -„„mw«'“

Die Revision muß daher zurückgewiesen werden„
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Die Kostcncntschcidung ergeht nach 5 493 SGG°
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